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2a. Uebersicht über die Verteilung der wöchentlichen Unterrichtsstunden im Sommerhalbjahr 1911. 


Lehrer 


| Ludwig Langbehn, 
Direktor 


Font Lüdtke, 
Oberlehrer 


г 
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Oberlehrer 


Dr. аа Mayer, 
and, d. höh. Schulamts 


5 Max von БОРА, 
ү Elementarlehrer 
6 рэя "Tychnowski, 
U 

E un 


Fräulein Marta Kreft, 
ordentl. Lehrerin 


Gertrud Hoffmann, 
ordentl. Lehrerin 


تب 


" 
aller. 


"Frl, Marie Stefanskt, 
ordentl, Lehrerin 


Dr. Walter гои реро п В Math. 


10 Fräulein Clara Paulke, 
ordentl. Lehrerin 


11 Frl.HedwigSchumacher 
ordeufl. Lehrerin 


Frl. Käte Engelhardt, 


9 
l Zeichenlehrerin 


Frl. Helene Wiedenhöft, 


13 Elementarlehrerin 
Frl, Hedwig Malotka, 
14 Hilfslehrerin 


„| Fränlein Käte Böckler, 
9 Hiltslehrerin 
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2b. Vebersicit über die Verteilong der wä ee ا‎ агні im Пра ыша ы 1911/1912. 
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3. Uebersicht über die behandelten Lehrstoiie. 


Klasse X, 


Klassenleitung: von Loiewski. 


Religion, 3 Std., vereinigt mit Kl. IX und УШ. 

a) evangelifche. Eine mäßige, allmählich erweiterte Auswahl biblifeher Gefchichten 
des Alten und Neuen Teftamentes, welche dem Verftändnis deier Stufe entiprechen, 
ohne Betonung des inneren Zulammenhangs und ohne Anwendung eines Leiebuchs. 
Beiondere Berückfichtigung finden folche Erzählungen, welche die Perion Jefu den 
Kindern nahe bringen — Dazu райепае Bibeliprüche, einzelne Liederverfe und Ge- 
bete. Erlernung der zehn Gebote und des Vaterunfers ohne Luther-Auslegung. 

S Boeckler. W. Wiedenhöft. 


b) katholifche. Kurze biblifche Gefchichte von Schufter. 

5. Religiöfer Anfchauungsunterricht: Heilige Perionen, Orte, Gegenftände, heilige 
Handlungen, Verhalten in der Kirche. 

Biblifehe Gefchichte mit Katechismus: Die wichtigften Erzählungen des Alten 
Teftaments 

W. Die wichtigften Erzählungen des Neuen Teftaments, Vor- und Nacherzählen 
der Gefehichten. Die aus den Erzählungen entwickelten Lehren des Katechismus 
wurden in beftimmten Formen eingeübt. 

Erlernen der täglichen Gebete, der Gebote und einiger Kirchenlieder. Die Feftkreife., 

Malotka. 
Deutsch, 10 Std. 

Fibel „Fröhlicher Anfang“ von Eckhardt und Lüllwiß. 

Leseunterricht bis zum geläufigen, lautrichtigen Lefen zuiammenhängender Stücke 
in deuticher und lateinifcher Druckfärift. Mit dem Lefen verbunden find Schreib- 
übungen bis zum felbftändigen Anffchreiben kurzer Säge. Im 2. Halbjahr werden 
gelegentlich einfache Belehrungen in Rechtfchreibung und Grammatik gegeben, täg- 
liche Abfchriften und leichte Diktate angefertigt. 

Anfchauungsunterricht: Begriffs- und Sprachbildung im Anfchluß an konkrete 
Gegenftände, an die Bilder der Fibel und an Bilder für den Anfc&hauungsunterricht. 

Märchen, Erzählungen und Gedichte, die dem Verftändnis deier Stufe entiprechen, 
werden an geeigneten Stellen des deutfchen Unterrichts eingefügt. 

Anmerkung: Der Unterricht im erften Schuljahr nähert fich denGrundiäßen desWerk- 
unterrichts. An Stelle der bisher gebräuchlichen Mitteilung des Wiifensftoffes durch den 
Lehrer tritt das Erarbeiten des Wiffens durch eignesWahrnehmen, Unterfuchen und Be- 
obachten. Die manuelle Betätigung des Kindes — Zeichnen, Malen, Formen und 
Darftellen in Кпеітайе ufw. — nimmt in diefer Stufe einen bedeutenden Raum еіп 
Durch Spiele und Bewegung im Freien, wie auch durch Spaziergänge in die nahe 
Umgebung der Stadt werden Hand und Mund der Kinder produktiv tätig gemacht. 
Nicht Nachahmung, fondern Selbfttätigkeit und die dadurch hervorgerufene größere 
Schaffensfreude und Selbftändigkeit bilden den Kern der neuen Beftrebungen. Ob- 
wohl hierdurch der erfte Unterricht eine größere Umgeftaltung erfährt, їо läßt fi 


0 
das vorgefchriebene Penfum doch . glatt erledigen, weil die größere geiftige Reg- 
famkeit und die vorgefährittene Handgeicicklichkeit der Kinder ein fchnelleres Vor- 
wärtsgehen im weiteren Verlaufe des Schuljahres ermöglichen. 

von Lojewski. 

Rechnen, 3 Std. 

Müller-Schmidt, Rechenbu& für Höhere Mädchenichnlen, Heft 1. 
Rechnen im Zahlenraum von 1-20 und Einführung bis 100, 
von Lojewski. 


Singen und Turnen, 2 Std. (mit Kl. IX vereinigt.) 

Einfache Lieder, den Jahreszeiten entiprechend. Spiele und leichte Freiübungen. 
Diefe finden auf dem Schulhofe баб, weil die Turnhalle des Königlichen Gym- 
nafiums in der für Klaffe X und IX geeigneten Zeit anderweitig beiett ift. Bei 
günftigem Weiter werden Spiele, turnerifche Uebungen und Spaziergänge (vergl. 
Anmerkung zu Реа) unternommen; im anderen Falle werden die beiden Klaffen 
in der Aula zum Gefangunterrichte vereinigt. Im Sommerhalbjahr wird der 
Aufenthalt im Freien bevorzugt; im Winterhalbjahr tritt der Geiangunterricht in 
den Vordergrund. Der gleichmäßigen Verteilung der Zeit auf die Fächer Singen 
und Turnen wird forgfam Rechnung getragen. 


von Lojewski. 


Klasse IX, 
Klassenleitung: Fräulein Meseck, 
Religion, 3 Std. 
a) evangelifche | 
b) katholifhe J Û КІ. X. 
Deutsch, 9 Std 
a) Lefen: Kippenberg, Leienbuch Ausg. A І. Teil. Uebungen im finngemäßen 
Lefen und in der mündlichen Wiedergabe des Geleienen. 
b) Deklamieren: Ausgewählte Gedichte aus dem Lefebuche. 
c) Grammatik: Lautlehre. Der Artikel. Das Hauptwort und feine Deklination. 
Das Eigenfchaftswort, feine Steigerung und Deklination. Das periönliche Fürwort 
im Nominativ. Das Tätigkeitswort in den drei Hauptzeiten im Aktiv. — 
Grammatik und Rechtfehreibung: Zuiammenietung des Hauptwortes mit a) Haupt- 
wort, b) Eigenichaftswort, с) Tätigkeitswort Bildung der Hauptwörter durch er, 
in, chen, lein Verwandlung der Tätigkeitswörter in Hauptwörter. Verwandlung 
der Eigenfchaftswörter in Hauptwörter. 
а) Rechtfchreibung: Vokallänge nicht bezeichnet. Vokaldehnung. Wörter, in 
denen h kein Dehnungszeichen ift. Konfonantenverdoppelung. Umlautung, f, у, б, 
ck, chs, x, І, Й, Б. Beftimmen des konfonantifchen Auslautes durch Verlängerung 
des Wortes. 
Anfchauungsunterrreht: Begriffs- und Spracbildung im Anfchluß an konkrete 
Gegenftände und an die Bilder für den Anf&hauungsunterricht. 
Wöchentlich ein Diktat, деце und lateinifehe Abichriften, grammatiiche Arbeiten. 
Arbeiten in Plaftilina. Zeichnen. 
Einige Kanonlieder gelungen. 
Meieck. 
Rechnen, 3 Std. 
Müller—Schmidt, Heft 2. 
Rechnen im Zahlenkreife von 1-100 und 1-1000. 


Meieck. 


Sohreiben, 


3 Std, 
‘Deutfche und lateinifche Schrift і in enetifcher Folge der Buchftabenfor men. 
S. Boeckler. W. Wiedenhöft. 


Nadelarbeit, 2 Std. 


Nähen: Ausnähen von Figuren (Vor-, Stepp-, Stiel- und halber Kreuzftich auf 
Canevas.) 
Häkeln: Ма арреп. Spite. 
S. Boeckler. W. Wiedenhöft. 


Singen und Turnen, 2 Std. f. КІ X. 


Klasse УШ. 


Klassenleitung: Fräulein Malotka. 


Religion, 3 Std. 


a) evangeliiche ` 
b) katholifche, ў | КІ. X 


Deutsch, 3 Std. 


Rechnen, 


Erdkunde, 


Schreiben, 


a) Grammatik: Rehorn— Werth, Teil І Wiederholung des Penfums ber КІайе ІХ. 
Deklination und Steigerung des Eigenichaftsworts. Das Zahlwort. Perfönliches, 
hinweiiendes, befiganzeigendes und Frage-Fürwort. Das Paffivum. Die Hilfszeit- 
wörter. Konjugation der felbftändigeu Verben. Präpofitionen. Subjekt. Prädikat. 
Attribut. Objekt. Adverbiale Beftimmung. 

b) Rechtfehreibung: Große Anfangsbuchftaben der Pronomina. Vokaldehnung: bei 
gleichlautenden Worten. Einfilber mit Doppelkonfonanz. Endungen und ihre Ver- 
längerungen. Aehnlich klingende Gutturale und Dentale im Auslaut. th. in Thron 
und in Eigennamen. Labial mit Dental im Auslaut. Die „f“- und „i“-Laute. — 
Wöchentlich zwei deutfche und zwei lateinifche Же ыа ein Diktat, vierzehntägig 
ein Auflat, grammatifche Uebungen 

с) Leien: Kippenberg, Ausg. A, Teil II 

Uebungen im finngemäßen ` Leien und in der mündlicheu Wiedergabe des Ge- 
lefenen. 

а) Deklamieren: Ausgewählte Gedichte aus dem Lefebuche. Arbeiten in Plaftilina. 
Zeichnen. 

Einige Kanonlieder gefungen, 


Malotka. 
з Std 

Müller-Schmidt, Heft 4. 

Rechnen im Zahlenraum bis 1000 und im maßvoll erweiterten Zahlenraum. Ein- 
führung in das Rechnen mit. mehrfach benannten Zahlen. Leichte Aufgaben aus 
Dreifat und Zeitrechnung. 

S. Wiedenhöft. W. Meieck. 
2 Std. 

Die Schulftube. Das Schulhaus. Die Stadt Kulm. Die Kirchen Kulms. Die 
Weichfel. Die Weichielniederung. Die Provinz Weftpreußen. Bodenverhältniife 
der Provinz. Die Oftieeküfte. Regierungsbezirk Marienwerder. Regierungsbezirk. 
Danzig. Verwaltung der Provinz. 

S. Boeckler. W. Wiedenhöft. 
2 Std. 


Deutfche und lateinifche Schrift. Uebungen im Schönfchreiben. 
Malotka. ` 
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Nadelarbeit, 2 Std. e | 
Nähen: Vor-, Nadı-, Stepp-, Stiel-Kreuzftih auf Kongreßftoff; Täfchchen, Puppen- 


fchürze. | 
Stricken: rechte und linke Mafche; Teppich für die РиррепйшЬе` Puppenmüte, 
Puppenunterrock. ZS : | 
5. Schumacher und Malotka. W. Wiedenhöft und Malotka. 


Turnen und Singen, 2 Std. 
Einfache Freiübungen: Gewöhnliher Gang im Wechfel mit Freiübungen. Nadh- 
ftellgang, Ferfengang, Lauf, Schrittwechiel, Storchgang. Oeffnen der Reihe, Abftand, 
Umzug, Gegenzug, Kreis, Schnecke, Schlange mit Gefang. Schwingjieil. Sprungkaften, 
Schwebeftange. Turnipiele. Singen leichter Lieder. 


S. Malotka. W. Paulke. 


Klasse УП. 


Klassenleitung: Fräulein Schumacher. 
Religion, 3 Std. 
a) evangelifche. (Mit Kl. VI vereinigt). 
Bibliiche Gefchichten des Neuen Teftamentes bis zur Ausgießung des heiligen 
Geiftes (n. Triebel). 
Katechismus: Das erfte Hauptftück mit Luthers Erklärung und Sprüche. 
Kirchenlieder: Auf Chrifti Himmelfahrt. — Wie foll ich dih empfangen. — Lobt 
Gott, ihr Chriften. — О Haupt voll Blut und Wunden. — Jetus, meine Zuversicht. 
— und einige -einzelne Verse. 
S. Boeckler. W. Schumacher; 


b) katholifehe. (Mit Kl. VI und У vereinigt) 

a) Katechismus. Zweites Hauptftück. Gebote Gottes. Kirchengebote. Ueber- 
tretung der Gebote. Die іе Tugend und Vollkommenheit. 

b) Віце Gefchichte: S. Altes Teftament. Von Mofes bis Tobias in der. aliy- 
геп Gefangenfchaft. W. Neues Teftament. Von der Verheifung des Aller- 
heiligften Altarsiakraments bis „Jefu feierlicher. Einzug m Jerufalem“. 

с) Einige Lebensbilder der Heilige». Die Tabelle. Liturgiiche Belehrungen. 
Das Kirchenjahr. | 

d) Kirchenlieder. Gelernt wurden: Tauet, Himmel, den Gerechten. — Es kam 

ein Engel. — Stille Nacht. — О du fröhliche. — O Haupt voll Blut und Wunden, 

— Laßt uns betrachten. — Chriftus ift erftanden. ` ` 

Tychnowski. ` 
Deutsch, б Std. 

Kippenberg, Ausg A Teil H. 

Leten: Lautrichtiges und finngemäßes Leien, Mündliche Wiedergabe des Gele- 
{enen. — Erlernung von Gedichten nach freier Auswahl. 

Erzählungen aus Sage und Gefäichte. 

Grammatik: Rehorn— Werth, I. und П. Teil. о. 

Lautlehre. Wortlehre; 1. Subftantiv. 2. Adjektiv. 3. Zahlwort. 4. Fürwort. 
5. Zeitwort. Satlehre: 1. Der einfache Sat. 2. Hauptlatteile (Subjekt, Prädikat) 
3. Nebeniatteile (Attribut, Objekt, adverbiale Beftimmung). 
Orthographie nach $ 3—21 der Rechtfchreibung (Amtliches Regelbud). 

Schriftliche Arbeiten: Diktate, 16 Апбабе, ipäter Uebungsarbeiten. 

Einige Kanonlieder gelernt und geiungen, RT з i 

Schumacher. 
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Französisch, 6 Std. 

Dubislav und Boek, Elementarbuch der franzöfifchen Sprache, Ausgabe D. 

Das regelmäßige Verb und avoir und être ohne den Subjonctiv. Deklination. 
Pluralbildung. Veränderlichkeit des Adjektivs Die Grundzahlen. Sprechübungen. 
Alle 8 Tage eine Reinfhrift, ipäter Uebungsarbeiten. 

Lüdtke, 
Erdkunde, 2 Std. 

Einiges aus der allgemeinen Erdkunde. (Der Horizont und die Himmelsgegenden. 
Die Geftalt der Erde. Der Globus.) 

Land und Walfer auf der Erdoberfläche im allgemeinen und Kartenleien. (Die 
Erdteile und die Weltmeere nach ihrer Größe. Die Ozeane und ihre Glieder.) 
Kurze Ueberficht der Erdteile. (Europa. Afien. Afrika Amerika. Auftralien.) 

Einfache Skizzen an der Wandtafel. 

S. Malotka. W. Schumacher. 
Rechnen, 5 Std. 

Die Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen, benannten und unbenannten. Die 
аец еп Längen- und Flächenmaße, Gewichte und Münzen mit Anwendungen. 
Uebungen in der dezimalen Schreibweife und in den einfachften dezimalen Rech- 
nungen. Umrechnungen in höhere und niedere Einheiten. Leichte Dreilataufgaben. 

S. Schumacher. W. Malotka. 
Naturkunde, 2 Std. 

Behandlung einzelner einheimifcher Pflanzen, mit großen und einfach gebauten 
Blüten, im Anfchluß daran Erläuterungen der morphologifchen und biologifchen 
Grundbegriffe. 

Behandlung einzelner Säugetiere und Vögel und ihre Lebensweife, im Anf&ıluß 
daran Erläuterung der wichtigften zoologifchen Grundbegriffe unter beionderen Be- 
rückfichtigung des Baues der Gliedmaßen und der Mundwerkzeuge. 

S. Boeckler. W. Meieck. 
Schreiben, 1 Std. 
Deutfche und lateinifehe Schrift. Uebungen im Schönfchreiben. 
Hoffmann. 
Zeichnen, 2 Std. 

Gedächtniszeichnen. Einfache Gegenftände aus dem Anfchauungskreife des Kindes. 
(Kohle, Farbftifte, Packpapier ) 

Engelhardt. 
Nadelarbeit, 2 Std. 

Sticken: Kreuftih am Serviettenband. 

Stricken: Puppenmüte. Kinderftrumpf. Beiprechung, Berechnung und Zeichnung 
größerer Strümpfe. 

S. Wiedenhöft. W. Schumacer u. Böckler. 
E. Meieck. Schumacher u. Wiedenhöft. 
‚Singen, 2 Std. 

Einführung in die Notenfchrift. Noten- und Paufenwerte. Rhythmus und Takt. 
Gehörübung. Atemübung. Ausiprache. C-dur-Tonleiter und C-dur-Dreiklang mit 
ihren Intervallen. Mufikdiktat mit der Unterfcheidung hoher und tiefer, langer und 
kurzer Töne. Einftimmige Lieder nach „Liederbuch von Bek“, I. Teil. 

von Lojewski. 
Turnen, 2 Std. 

Ordnungsübungen: Aufzug. Einfache Reihungen in kleinen Reihen. Umkreiien. 
Das Ziehen auf verfchiedenen Bahnen, 

Freiübungen. Kreuzferittftellung. Fußwippen in den Schrittftellungeu, Bein- 
heben. Verfchiedene leichte Armtätigkeiten. Rumpfübungen. Nachftellgang mit 
Fuß- und Kniewippen. Leichte Gangarten. Anordnung von Armtätigkeiten bei 
allen Gang- und Hüpfübungen. 
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Geräte: Langes Schwingfeil, Schwebeftangen, Barren, Sturmipringen, Reck, wage- 
rechte und fenkrechte Leiter, Stangen, Rundlauf. 
Spiele: Wettlaufen in Gaflen-Aufftellung, Haten in Gaffe, Schlaglaufen, Dieb- 


lagen, Glucke und Geier, Burgball ufw, 
S. Boeckler. W. Wiedenhöft. 


Klasse VI. 
Klassenleitung: Fräulein Раціке, 


Religion, 3 Std. 
а) evangelifche \ 
b) katholifche / “КІ. VII. 


Deutsch, 5 Std. 


Kippenberg, Ausg. A, Teil 4. 
a) Grammatik: (Rehorn-Werth Т und П). Hauptpenium: Der einfache баб. Haupt- 
Wieder- 


und Nebenfagteile. Säte mit gleichartigen Satteilen. Satbeftimmungen. 
holung und Erweiterung der Wortarten. Regelmäßige und unregelmäßige Form- 
lehre. Die Hauptpunkte aus der Lehre der Wortbildung. 
b) Rechtfchreibeftoff: Ueber die Anfangsbuchftaben, die Silbentrennung, den Binde- · 
ftrich, das Auslafiungszeichen (Apoftroph). Zur Schreibung von Fremdwörtern. 
с) Lefen und Lernen von Gedichten aus dem Lefebuc. 
Paulke. 


Französisch, 5 Std. 
Boerner-Mittell, Teil П. 
Die Konjugation des Zeitworts. Das Eigenfchaftswort. Das Fürwort. Lektüre 
und .Sprechübungen im Anichluß an die Lektüre und an die Bilder. 
Wöchentlich eine fchriftliche Arbeit, abwechield Extemporalien, Diktate, Tagebuc- 


arbeiten. 


Lernen kleiner Gedichte. 
Paulke. 


Geschichte, 2 Std. 


Neubauer, Gefchichtl. Lehrbuch, Teil I. 
Die hervorragendften Fürften und Fürftinnen aus dem Haufe der Hohenzollern 


vom Großen Kurfürften bis zur Gegenwart. Kurze Gefchichte der. Provinz Weft- 


preußen. 
S. Boeckler. W. Wiedenhöft. 
Erdkunde, 2 Std. 
Länderkunde von Mittel- und Wefteuropa unter Беіопаегег Berückfichtigung 
des Deutichen Reiches: 
Oefterreih-Uugarn. Die Schweiz. Lichtenftein 


І. Mitteleuropa: Das Deutiche Reich, 
und Luxemburg. Belgien. Die Niederlande. 
П. Wefteuropa: Frankreich. Großbritannien und Irland. 
Paulke. 


Rechnen, 3 Std. 


Müller-Schmidt, Heft 5. | 
Die deutfehen Körpermaße. Teilbarkeit der Zahlen. Das größte gemeinfchaftl. 


Маб und das kleinfte gemeinfchaftl. Vielfache. Die gemeinen Brüche. Der einfache 
Dreifa durch Schluß auf die Einheit oder auf ein gemeinfchaftliches Маб. 
Schriftlihe Arbeiten: wöchentlih eine, abwechfelnd eine häuslihe und eine 


Klaffenarbeit. 
S. Schumacher. W. Е. Меѓеск, 
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Naturkunde, 2 Std. 

Schmeil. ] b / 

5. Botanik: "Wiederholung und Erweiterung des Peniums von КІ. УП. Die 
wichtigften Blütenpflanzen. Einheimifche Kulturpflanzen. Erweiterung der morpho- 
logifhen und biologifchen Grundbegriffe mit befonderen Hinweifen auf den Zu- 
fammenhang zwifchen Bau und Standort der Pflanzen. 

№. Zoologie:. Vergleichende Betrachtungen von Vertretern der Wirbeltiere. Er- 
weiterung der zoologifchen Grundbegriffe unter ftetem Hinweis auf den Zufammen- 
hang zwifchen Körperbau und Lebensweife. Grundzüge des тепсеп Körper- 
baues. Ueberficht über die Klaifen und Ordnungen der Wirbeltiere. 

S. Boeckler. W. Wiedenhöft. 
Schreiben, i Std. 
Uebungen in zufammenhängender lateinifcher und deutfcher Schrift. 
Hoffmann. 
Zeichnen, 2 Std. 

Gedächtniszeichnen Beginn des Zeichnens nach dem Gegenftande ohne weientliche- 

Tiefenausdehnung. 
von Lojewski. 
Nadelarbeit, 2. Std. 

a) Stricken zur Wiederholung und 

b) Stopfen der Strümpfe mit Gitterftopfe. 

с) Nähen kleiner Gebraucsgegenftände. 

S. Рашке. W. Wiedenhöft, Malotka. 
Singen, 2 Std. 

Tonbildung mit An- пад Abfchwellen, Erhöhung und .Erniedrigung der Töne. 
Bildung der Durtonleiter von jedem Tone aus. Dreiklänge. Einfache und zu- 
іапітепоеіебіе Taktarten. Die Triole. рег Verlängerungspunkt. Treff- und Ge- 
läufigkeitsübungen. Vorbereitung des Singens einer Unterftimme. Mufikdiktat von 
Ton zu Ton (den Lehraufgaben diefer Stufe entnommen). Ein- und zweiftimmige- 
Lieder nach „Liederbuch von Beck 1 und ІІ. Teil. 

von Lojewski. 
Turnen, 2 Std. 

ÖOrdnungsübungen: Reihungen im Umzug und in geöffneten Reihen. Schwenkungen. 

Platwechiel. Ziehen auf verfchiedenen Bahnen. Aufzug. 
_ _Freiübungen: Schrittftellungen in Verbindung mit Freiübungen. Drehen in den 
Schrittftellungen. Bein- und Armtätigkeiten. Verfchiedene Gangarten. Leichte 
Uebungsverbindungen und Uebungsweciel. Dauerlauf. 

Geräte: Vergl. Klaffe УП. Dazu Stab und Hantelübungen. 

Spiele: Vergl. КІайе VII. 

S. Boeckler. W. Wiedenhöft. 


Klasse У. 


Klassenleitung : Fräulein Hoffmann, 

Religion, 3 Std, 

a) evangelifehe. Biblifhe Gefchihte: Die Gefchihten des Neuen. Teftamentes: 

(N. Triebel.) Katechismus: Die Vorrede. Die zehn Gebote mit Erklärungen. Schluß: 

der Gebote. Sprüche und Kirchenlieder (nach dem Lernftoff für den evangelifchen. 
Religionsunterricht). | ; eet а 


Е Hoffmann. 
Б) katholifche, f. КІ. УП. 
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Deutsch, 5 Std. 

a) Grammatik: Rehorn - Werth. Saßverbindung und Satgefüge. Satanalyie 
Hauptiäge aus der Lehre von der Zeichenie&tung. Alle 14 Tage Diktate über die 
Satzeichen und die Fremdwörter. 

b) Lefen und Deklamieren von ausgewählten Gedichten. 

12 Auffäte im Jahr, davou 4 Klaffenaufiäte. 

Hoffmann. 
Französisch, 5 Std. 

Börner-Mittell III. Das hinweifende Fürwort. Der Konjunktiv. Das Adverb, 
Rückbezüglihe Verben. Das Райу Appofition. Lektüre aus dem Lehrbuch. 
Ausgewählte ‘Gedichte. Schriftliche Arbeiten, abwechielnd Diktate u. Klaifenarbeiten 
wöchentlich eine. 

Hoffmann. 
Geschichte, 2 Std. 
Die Hauptereigniffe aus der griechifichen und römifchen Gefchichte. 
Lüdtke. 
Erdkunde, 2 Std. 
.Nord-, Oft- und Südeuropa. Afrika. Kartenikizzen. Deutfchland wiederholt. 
Lüdtke. 
Rechnen, 3 Std. 

Müller-Schmidt, Heft 6. 

Dezimalzahlen und Dezimalbrüche. Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben, aus 
der Prozent- uud Zinsrechnung. Wiederholung gelöfter Aufgaben unter Verwendung 
von Buchftaben ftatt beftimmter Zahlen und Auswertung von Buchftabenausdrücken, ` 

Schriftliche Arbeiten: Alle 14 Tage abwechielnd eine häusliche und eine КІайеп- 
arbeit. 

Paulke. 
Naturkunde, 2 Std. 

Schmeil. 

S. Betrachtungen der wichtigften Familien aus der heimifchen Flora, beionders 
die Gräfer und Laubbäume. Giftpflanzen 

W. Das Wichtigfte von dem Bau und Leben der Gliedertiere in vergleichender 
Betrachtung. Eingehendere Behandlung der Infekten, ihre Bedeutung im Haushalt 
der Natur. 

S. Воескіег. W. Е. Meieck. 
Schreiben, 1 Std. e 

Fortiegung der bisherigen Uebungen, allmählih auch im fchnellen und doch 
guten Schreiben. 

Paulke. 
Zeichnen, 2 Std. 

Zeichnen von Blättern nach der Natur, Schmetterlingen. Das Anlegen von Farben 

Freie Pinfelübungen. 
von Lojewski. 
Nadelarbeit, 2 Std. А 

а) Nähen: Anfertigen einfacher Wäfcheftücke und Verzieren. 

b) Häkeln in feinerem Material zur Wiederholung. 

S. Engelhardt. W. Wiedenhöft, Malotka. 
Singen, 2 Std. й i 

Tonbildung unter Berückfichtigung der Tonverbindung und des Ausdrucks. Leichte 
Transpofitionen. Moll-Terz und Moll-Sexte. Treffübungen mit Ацѕуеіфипо in 
andere Tonarten. Mufikdiktat von kleinen Tongruppen in den gebräuchlichften 
Топагіеп. Ein- und zweiftimmige Lieder nach „Liederbuh von Beck“ I. u. П. Teil. 

von Lojewski, 
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Turnen, 2. Std. 
Ordnungsübungen: Fortgeiette Reihungen. Das Rad. Schwenkungen. Gehen 
des Kreuzes, Das Tor. Anwendung der erlernten Schritt- und Hüpfarten bei allen 
ÖOrdnungsübungen. Aufzug. 

Freiübungen: Drehungen in und zu Schrittftellungen, Armkreiien, Uebungsfolgen . 
unter Benußung der erlernten Arm-, Bein- und Rumpfübungen. Gangarten. Wiege- 
gehen mit Armichwingen. Vebungswechiel in den erlernten Schritt- und Hüpfarten, 
Schwenkhops-Doppelfchottifehhüpfen 

Geräte: Stab- und Hantelübungen, Schwingieil, Schwebeftangen, Barren, Reck, 
Leiter, Stangen, Rundlauf, Ringe 

Spiele: Rollball, Türkenkopf, Kreisball, Diebfchlagen, Schlaglaufen, Nummernwett- 
laufen, Dreiballauf ufw. 


Engelhardt. 


Klasse IV. 


+ Klassenleitung: Dr. Mayer. 


Religion, 2 Std. 

а) evangelifche. (Mit Kl. III vereinigt). Gefchichten und Lehrtätigkeit Jefu im An- 
fehluß an das Markusevangelium. Das dritte Hauptftück. Katechismusiprüche und 
Schriftftellen. Kirchenlieder im Anfchluß ап das Kirchenjahr. 

Hoffmann. 

b) katholifehe. (Mit Kl. III vereinigt.) 

a. Erweiterter Katechismus. Drittes Hauptftück. Die Lehre von der Gnade 
und den Gnadenmittein. 

b. Biblifehe Gefchichte. Das Wictigfte aus dem Alten Teftament unter Hervor- 
hebung feines prophetifchen, vorbildlihen und vorbereitenden Charakters. 

Es Kirchengefhichte. Chriftliches Altertum. Von der Gründung der Kirche bis 
zum hl. Bonifatius. 

d. Erklärung einiger Sonn- und Fefitagsevangelien. Wiederholung früher ge- 
lernter Kirchenlieder. Liturgie der hl. Мейе. 

Tychnowski. 
Deutsch, 4 Std. 

Rehorn-Werth, Oberftufe. Kippenberg, Ausg. A, Teil 6. А 

а. Grammatik: Wiederholungen aus dem Geiamtgebiet. Der Umlaut, Starke 
und fehwache Verben. Wortfamilien. Der verkürzte Sat. Zeichenietung. 

b. Lektüre. S. Nibelungen- und Gudrunlied (Ausg. in einem Band von Legerloß, 
Velhagen und Klafing). Ausgewählte Leieftücke aus der deutfchen Sagengefchichte 
(Kippenberg). W. Teile aus Homers Odyffee und Ilias (Velhagen und Klafing). 
Gedichte von Schiller, Goethe, Uhland, Сһатійо, Freiligrath u. a. 

e. Liter aturgefchichtliches: Bei den beiprochenen Dichtungen Nachrichten über das 
Leben ihrer Verfaffer. 

Alle 14 Tage ein Diktat. 10 Auffäte, davon 5 Klaffenaufiäte, daneben jelbftän- 
dige Anfertigung von Briefen und Gefchäftsaufläßen 

Gelernt wurden: Das Glück von Edenhall, Des Sängers Fluch, Die Kapelle, Der 
Wirtin Töchterlein (Uhland). Der Taucher, Der Graf von Habsburg (Schiller). Der 
Sänger (Goethe). Alt Heidelberg (v. Scheffel). Der Liebe Dauer, Die Auswanderer 
(Freiligrath). Der Weichenfteller (у. Ветер). 

Mayer. 
Französisch, 4 Std. 

a. Grammatik: Boerner, Ausg. В, Teil ІУ, Lektion 1-12. Unregelmäßige Verben. 

Alle 14 Tage Extemporalien und Diktate. Tagebucharbeiten. 


b. Lektüre: Preffenfé, Petite Mère (Velhagen und Klafing, Ausg. В). 
с. Sprechübungen im Anfchluß an die Lektüre. 
Paulke. 
Englisch, 4 Std. 

Dubislaw-Boek-Gruber. І. Teil. Elementarbuch. 

Ausiprache, Lefeübungen, Worticha&, Auswendiglernen. Sprechübungen im An- 
{106 an die Hölzelfehen Bilder: Frühling, Sommer, Негр und Winter (Vokabul. 
von Seelig). 

Grammatik: Die Formenlehre in ihren Haupterf&einungen fowie die zu ihrer An- 
wendung nötigften iyntaktifchen Geiete. 

Alle 14 Tage eine Arbeit in der КІайе. ipäter Uebungsarbeiten. 

Schumaßher. 
Geschichte, 2 Std. 

Chriftenien Teil П. 

Deutfche Gefchichte vom erften Zulammenftoß der Germanen mit den Römern 
bis zum Ausgang des Mittelalters. Daneben die Gefchichte der bedeutenderen 
europäifehen Staaten, foweit йе für das Verftändnis der deutfchen Gefchichte wichtig ift. 

S. Hoffmann. W. Schumacher. 
Erdkunde, 2 Std. 

Afien, Auftralien, Amerika. Zuiammenfafiung der bisher gewonnenen allgemein 
erdkundlichen Anfchauungen. Kartenikizzen an der Wandtafel und im Tagebuch. 

Wiederholt: Das Deutfche Reich. 

S. Wilfemann. W. Mayer. 
Mathematik, 5 Std. 

Crang: Lehrbuch der Mathematik. 

Kundt: Arithmetifche Aufgaben. ` ed 

Arithmetik und Algebra: Einführung der allgemeinen Zahlen. Addition, Sub- 
traktion und Multiplikation mit allgemeinen Zahlen. Pofitive und negative Zahlen. 
Einfache Gleichungen erften Grades mit einer Unbekannten. 

Geometrie: Einführung in die Planimetrie durch vielfache Uebungen mit Lineal, 
Maßftab, Winkelmeifer und Zirkel, Feftftelluug der Егоерпійе in Form von Er- 
klärungen und Lehrfäten. Allmählicher Uebergang in die ftreng logifhe Beweis- 
führung. Die wichtigften Eigenfchaften des Dreiecks. 

6 Klaffen- und 6 Hausarbeiten. 

| Міеталп. 

Naturkunde, 3 Std, 

Schmeil. 

S. Nadelhölzer und Kryptogamen. Erläuterungen der bei den betrachteten 
Pflanzen vorkommenden fchwierigen morphologifchen und biologifehen Verhältnife., 
Elemente der Lehre von der Zelle und dem Bau der Pflanze. Die wichtigften aus- 
ländifehen Kulturpflanzen, ihre Bedeutung und ihre Verbreitung. 

| w. Die niedern Tierkreife: Weichtiere, Würmer, Stachelhäuter, Hohltiere, Urtiere, 
Erläuterung der vorkommenden fchwierigeren morphologifchen Verhältnifie. Etwas 
vom Zellenbau der Tiere. 

Mineralien: 1. Das Kochfalz. 2. Der Kalk, 3. Der Gips. 4. Der Quarz. 5. Kohle. 
Steinöl und Bernftein. 6. Graphit und Diamant. 7. Der Schwefel, 8. Eifen und 
andere unedle Metalle. 9. Die Edelmetalle. 

S. Boeckler. Е. Mefeck. W. Schumacher. 
Zeichnen, 2 Std. 

Beginn des räumlichen Darftellens. Wiedergabe der peripektivifchen und Be- 

leuchtungserfcheinungen. ў 
Engelhardt. 
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Nadelarbeit, 2 Std. 
Flicken und Stopfen. 
Nähen: Nadelkiifen. Kinderkragen. 
Engelhardt. 
Singen, 2 Std. (Mit КІ. III--I vereinigt ) 

Sonderung in drei Stimmen. Schwierigere Stimm- und Treffübungen. Die har- 
monifche Molltonleiter. Volkslieder, Chorale; dreiftiimmige Gefänge zum Vortrage 
bei Schulfeiern. „Liederbuch von Beck“ ПІ. Teil. 

von Lojewski. 
Turnen, 2 Std. 
Ordnungsübungen: Reihungen mit Schlängeln. Die Kette in Уіегеггеіһеп, Ziehen 
zur Schleife. Schwenkftern. Ring, Stern. Aufzug. Reigen. 
Gangarten: Hürdenlaufiprung. Shwenkhops, Doppelfchottifehhüpfen, Schrittzwirbel, 
Kreuzzwirbel. Dauerlauf. 
Freiübungen: Dauerhaltungen. Gewandtheitsübungen. Zufammengeiette Uebungen. 
Geräte: Stab- und Keulenübungen, Егейргіпееп, Barren, Reck, Leiter, Stangen, 
Rundlauf, Ringe, Uebungen am Pferd, Kaften. 
Spiele: Tamburinball, Grenzball, Kriegsball, Hetball, Barlauf uiw. 
Engelhardt. 


Klasse Ш. 


Klassenleitung: Oberlehrer Lüdtke., 
Religion, 2 Std. 

a) evangelifche \ > 5 

b) katholifche JS І. КІ. 1V. 

Deutsch, 4 Std. 

a) Grammatik: Wiederholungen aus dem Geiamtgebiet im Anfchluß an ausge- 
wählte Lefeftücke im Kippenberg. Entftehung des Umlauts. Der Ablaut. Einiges 
aus der Gefchichte der Sprache. Uebungen in der Satanalyie. 

b) Lektüre: 5. Homers Odyffee (Ausgabe Teubner), W. Wilhelm Tell (be- 
liebige Ausgabe) Jungfrau von Orleans (desgl.). Das Lied von der Glocke, Da- 
neben ausgewählte Gedichte aus dem Lefebuch, die zum Teil gelernt wurden. 

с) Literaturgefähichtliches: Bei den beiprochenen Dichtungen Nachrichten über das 
Leben ihrer Verfaifer (Schiller, Uhland, Lenau, Freiligrath, Chamiffo, Drofte-Hülshoft, 
Fontane u. a.) 

8 Aufläte, davon 4 КІайепацййбе 

Direktor. 
Französisch, 4 Std 

a) Grammatik: Boerner, Ausg. B, Teil IV. Regelmäßige Wortftellung, Inversion. 
Gebrauch der Hilfsverben und Zeiten. Gebrauch der Modi. Extemporalien und 
Uebungsarbeiten. 

b) Lektüre: 5 D’hombres et Monod „Biographies hiftoriques“; W. Malot „Sans 
famille“ (beides Velhagen und Klafing, Ausg. В). Sprechübungen. Gedichte. 

Lüdtke. 
Englisch, 4 Std. 
ј a) Grammatik: Dubislaw-Boeck-Gruber, Schulgrammatik und Uebungsbuh І. 
‚ektion 1—16 

Б) Lektüre: Marryat, The Children of the New Forest. (Velhagen u.Klafing, Ausg. В.) 

с) Sprechübungen im Anfchluß an die Lektüre und Hölzels Bilder: Spring, Sum- 
mer, Autumne, Winter. 

d) Gedichte: Cafabianca, The Slave’s Dream, We аге feven. 

Alle 14 Tage Klaifenarbeiten. 

S. Schumacher. W. Mayer. 


Geschichte, 2 Std. 

Chriftenien, Teil HI | ; 

Deutfthe Gefthihte von der Reformation bis znr franzöfifchen Revolution. Aus- 
blicke in die Gef&ichte der europäifthen .Großmäcte. Wiederholungen aus der 
alten Сесе. 

Hoffmann. 
Erdkunde, 2 Std. 
Länderkunde von Europa mit Ausnahme des deutfchen Reiches. Kartenikizzen. 
Lüdtke. 
Mathematik, Э Std. 

Müller-Mahlert: Mathematifches Lehr- und Uebungsbuc. 

Arithmetik und Algebra: Divifion und Bruchrechnung mit allgemeinen Zahlen. 
Zerlegung in Faktoren. Gleichungen erften Grades, beionders eingekleidete 
Gleichungen. [ : - 

Geometrie: Die Kongruenzfäße Erweiterung der Dreieckslehre, Dreieckskon- 
ftruktionen mit Вепибипе von Hilfsdreiecken und geometrifchen Oertern. Lehre 
vom Parallelogramm und Trapez. б Haus- und 6 Klaffenarbeiten. ! 

Wiifemann. 
Naturkunde, 3 Std. 

Phyfikaliiche Grundbegriffe, insbeiondere Längen-, Flächen-, Raummaße. Aggre- 
gratzuffände. Das Wägen, abfolutes und fpezifiichkes Gewicht. Der Luftdruck, 
Wärmelehre Einige chemiiche Verbindungen und die darin enthaltenen Elemente. 
Chemifche Grundbegriffe. Die wichtigften Klaffen des natürlichen Pflanzen- und 
Tieriyftenms in vergleichender Ueberficht und unter befonderer Berückfichtigung der 
biologifchen und ökologifichen Verhältniffe. Grundzüge der Geographie und Palä- 
ontologie der Pflanzen und Tiere. Einzelne befonders wichtige Kapitel aus der 
Biologie. 

Wiilemann. 
Zeichnen, 2 Std 

Zeichnen nach dem Gegenftande mit Wiedergabe von Licht und Schatten. Ge- 
brauchsgegenftände 

Beginn des Malens nach dem Gegenftand. 

Engelhardt. 
Nadelarbeit, 2 Std. 

Bau der Nähmafchine beiprocten. | : 

Nähen: erfte Uebung im Mafchinennähen; Zeichnen, Zufchneiden und Nähen einer 
Schürze und eines Hemdes. 

Sticken: Lochftickerei, Buchftaben, Bogen. Weihnachtsarbeiten. 

Engelhardt. 
Singen, 2 Std., і. КІ. IV. 
Turnen, 2 Std., f. Kl. IV. 


Klasse И. 


Klassenleitung: Oberlehrer Dr. Wissemann. 
Jigi Std: > e ў 
е а) evangeliiche. (Mit Kl. І vereinigt) Bibelkunde: Die Heilige Schrift. Hand- 
ichritten. Ueberfezungen der Bibel. Ueberficht über die hauptjächlichften Bücher 


5 Alten und Neuen Teftaments. | = фу | 
кейге таан: Das Zeitalter der Reformation. Der Pietismus. Die Aufklärung. 


Die Union. Die äußere Miffion. Die innere Miffion. Sektenbildung. 
Hoffmann. 
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Б) katholifche. (Mit КІ. I vereinigt.) 
a. Bibelkunde. Inipiration Kanon. Sprachen und Handicriten der hl. Schrift 
Echtheit und Unverfälichtseit der hl. Schrift. Ueberficht über die hauptfäch- 
lichften Bücher des Alten und Neuen Teftaments. 
b. Die Lehre vom Glauben Glaubensregel. Glaubensquellen. Tiefere Be- 
gründung der Lehre im 1., 2. und 9. Glaubensartikel. 
с Die chriftlihe Neuzeit. Von der Reformation bis jett. 
d. Hauptfefte des Herrn und der Heiligen. Erklärung einiger Fefttagsevangelien. 
e. Die Apoftelgefichichte und einige Pialmen wurden gelefen. 
Tychnowski. 
Deutsch, 5 Std. А 
Кіррепбеге, Ausg. A, Teil З (Handbuch der deutichen Literatur). 
a) Wiederholungen aus dem Gefamtgebiet, insbeiondere Satanalyfe. Wortfamilien. 
Bedeutungswandel. Fremd- und Lehnwort. Die Entwickelung der deutichen Sprache 
bı Lektüre: S. Hermann und Dorothea. Die Dichter der Befreiungskriege (mit 
Rückficht auf die gleichzeitige Behandlung der Befreiungskriege im Geichichtsunter- 
richt), W. Kleift, Prinz von Homburg; Schiller, Maria Stuart, Braut von Meifina 
(kurioriich). Ausgaben: Lyrik der Befreiungskriege: Freitag, fonft beliebig. Веі den 
Dichtern der Befreiungskriege ging die Beiprechung auf die geiamte Kriegslyrik 
jener Zeit ein, es wurden auch Dichter herangezogen, wie Uhland, Schlegel, Fouqueg, 
Kleift, Clauren, Follen u. v. a. Zu einer ganzen Reihe von Gedichten wurde die 
` Melodie am Klavier eingeübt und dabei auch der Komponiften gedacht. 
с. Aus der Frühzeit der deutfchen Litteratur wurden einige Gebiete ausführlich 
- behandelt, іо das Nibelungenlied und die Nibelungenfage, Walther у. d Vogelweide 
und der Minnefang, Wolfram v. Efchenbachs Parzival, das Volkslied. Viele Volks- 
lieder find auch gefungen worden; aus der klaffiichen Zeit Schillers Leben. 
8 Aufläte, davon 4 Klaflenaufiäte. 
Direktor. 
Französisch, 4 Std 
Grammatik: Boerner, Ausg. B, Teil IV. Adverbien Pronomina. Rektion der 
Verben. Infinitiv. Participien. Extemporalien, Aufiäte und Uebungsarbeiten. 
Lektüre: S. Daudet „11 Erzählungen aus Lettres de mon moulin.“ 
W. Scribe „Bertrand et Raton“ (beides Velhagen u. Klafing, Ausg. В). Gedichte 
aus Engwer „Choix de роёйеѕ irangailes,“ Sprechübungen. 
Lüdtke. 
Englisch 4 Std. 
a) Grammatik: Dubislaw-Boek-Gruber, Schulgrammatik und Uebungsbud I, Lektion 
18-55. 
b) Lektüre: S Scott, Tales of a Grandfather (Velhagen und Klafing, Ausg В). 
W. Dickens, А Chriftmas Carol (Neuiprachliche Reformbibliothek). 
с) Sprehübungen im Anichluß an die Lektüre. 
а) Ueberietung: Byron, Der Gefangene von Chillon. 
Б) Gedichte aus dem Uebungsbuc. 
Alle 14 Tage Klafienarbeiten. 
Mayer 
Geschichte, 2 Std. 
Von der franzöfiichen Revolution ais zur Gegenwart‘ Die deutiche Reichsver- 
faffung. Verwaltung in Staat, Provinz und Gemeinde. 
Direktor. 
Erdkunde, 3 Std. 
Deutichland Zuiammenfafiende Darftellung der mathematiichen-Erdkunde. Wieder- 
holung bezw. Neudurchnahme der außereuropäiichen Erdteile. 
Wiiiemann, 


Mathematik, 3 Std. 

Müller-Mahlert: Mathematifches Lehr- und Uebungsbuch. 

Arithmetik und Algebra: Gleichungen erften Grades mit zwei Unbekannten. 
Graphifche Darftellung der Funktion erften Grades. Die einfachften Säge der Pro- 
portionslehre Leichte Gleichungen mit drei Unbekannten 

Geometrie: Lehre vom Trapez. Kreislehre. Gleichheit geradlinig begrenzter Fi- 
guren (Pythagoräificher Lehriaß). Ausmeffung geradliniger Figuren. 

6 Haus- und б Klaffenarbeiten 

Wiifemann. 
Naturknnde, 5 Std. 

Akuftik, Optik, Magnetismus, Reibungselektrizität — Anatomie und Phpyfiologie 
der Pflanzen. — Anatomie und Phyfiologie des Menfchen. Ausblicke auf die Ana- 
tomie der Tiere. — Сһетіїсһе Unterweilungen im Anichluß an den botanifchen und 
zoologiichen Unterricht. 

Wiflemann. 
Zeichnen, 2 Std 
Beobachtung der Tonwerte. 
Zulammenftellungen. Gebäudeteile 
Linearzeichnen: Flächenprojektion eines Мойегз. Geometriiche Körper im Aufriß, 
Grundriß und Seitenriß. 
Engelhardt. 
Nadelarbeit, 2 Std. 
Mafichinennähen: Unterrock, Hemd, Kinderkleid. 
Sticken: Englifche Stickerei. Buutftickerei 
Engelhardt 
Singen, 2 Std, і Kl. IV. 
Turnen, 2 Std. 
Ordnungsübungen: Schleife, Doppelkette und andere. 
Freiübungen: Dauerübungen. Gewandtheitsübungen. Uebungen mit Hilfeleiftung. 
Liegeftüt Uebungsfolgen. Gang und Hüpfübungen ım Wechiel. 
Geräte: Stäbe, Hanteln, Keulen, Barren, Reck, Leiter, Stangen, Rundlauf, Ringe. 
Uebungen am Pferd, Егеіїргіпсеп, Kaften, Bock, Sturmlauf. 
Spiele: Abfchlagen. Zweite abfchlagen mit hinter- und nebenftellen. Er kommt, 
Jagdball. Großer Kreisball und die der Kl. IV. 
Engelhardt. 


Klasse 1. 


Klassenleitung: der Direktor. 
Religion, 2 Std. 
a) evangeliiche. \ А 
b) katholithe. ў і Кіайе II, 
Deutsch, 4 Std. 
Kippenberg, Deutiches Lefebuch, Ausg A, Teil 8 (Handbuch) und Teil 9 (Ргоіа.) 
a) Grammatik: Wiederholungen aus dem Gefamtgebiet. SaGanalyfe. Vom Bau 
und Leben, aus der Geichichte der Sprache. Einiges aus der Poetik, Metrik und 
Stiliftik. 
b) Lektüre: S. Schillers Wallenftein (Beliebige Ausgabe). W. Sophokles, König 
Oedepus und Antigone. (Ueberietung von Hubatich in der Sammlung von Vel- 


hagen und Klafing.) e 
с) Ausgewählte Stücke aus Kippenberg, Bd. 9, aus dem Gebiete der Geichichte 


und Erdkunde, der Litteratur-, Kultur- und Sprachgeichichte. 


d) Ueberblick über die Gefamtentwickelung der deutichen Litteratur, insbefondere- 
Goethe an der Hand feiner Werke. Von den Schülerinnen wurden in freiem Vortrag 
behandelt: Гейіпо, Emilia Galotti u. Nathan der Weife, Goethe, (06 u. Egmont, Grill- 
parzer, Sappho u. Das goldene Vließ, Hebbel, Agnes Bernauer, Ludwig, der Erbförfter, 
Wildenbruc, die Quitows. Die Bekanntfchaft mit der neuen Litteratur, insbefondere 
дег Profa, vermittelten die Bücher der Schülerinnenbücherei, in der Jenien, Gang- 
hofer, Ebers, Freytag, Коіеееег, Frenien, Speckmann u. a. vertreten find. 

8 Auffäße im Jahre, davon 4 Klaffenaufläte. 

Folgende Themata wurden behandelt: 1. Die Laokoongruppe 2. Die Welt- 
ftellung des britifehen Reiches (Dispofitionsübung). 3. Der Prolog zu Schillers 
Wallenftein. Gliederung und Gedankengang. 4. Worin find die Gründe für den 
Verfall des römifchen Reiches zu fuchen? (Nach Montesquieu). 5. Durch welche 
Gründe bewegt die Gräfin Terzky МаПепйеіп zum Abfall vom Kaifer? 6. Der 
fterbende Gallier. 7. Die бе іе des Labdakidenhaufes. (Nah Sophokles.) 
8. Rembrandt, das Hundertguldenblatt. 

J, 3, ö und 7 waren Klaffenauffäße 

Direktor. 
Französisch, 4 Std 

Grammatik: Boerner, Ausg. В, Teil IV: Wiederholung aus dem Hauptgebiete der 
Grammatik. Extemporalien, Aufläge und Uebungsarbeiten. 

Lektüre: S. Sandeau „Mademoifelle de la Seigliere “ Velhagen u. Klafing, Ausg. В) 
W. Coppée „Ausgewählte Erzählungen“ (Rengerfcher Verlag). Gedichte aus Engwer, 
„Choix de poefies françaifes.“ Sprechübungen. 

Themata der Ацйабе: (1—5 im Anfchluß an die Lektüre.) 1. Portrait caracte- 
riftique de la baronne de Vaubert. 2 Portait caracteriftiigue de Raoul de Vaubert 
d’apres le premier acte З La Vie du Marquis de la Seigliere et de ia fille avant 
leur retour en France 4. La Soif (d'après Coppée „La vieille Tunique“.) 5. М. 
Matoufiaint et fon filleul (daprès Coppée „Le Parrain“.) 6. L’Union fait la Force. 

7. Les Normands. 8. Les deux voisins. 
Lüdtke. 
Englisch, 4 Std. . 

a) Grammatik: Dubislav - Boeck - Gruber, Schulgrammatik und Uebungsbud I, 
Erweiternde Wiederholung des Gefamtftoffs 

b) Lektüre: S. Scott, The Lady of the Lake (Velhagen u. Klafing, Ausg. B. 

W. Shakespeare, Macbeth (desg!) Byron, Child Harold’s Pilgrimage (dgl) 

с Gedichte nach Auswahl aus Aronftein, Selection from Englifh Poetry (dal) 

Alle 14 Tage КІаЙспагбейеп. 

Auffäße: 1. Му fketh of life. 2 Life of Ѕһакеїреаге. 3 lit and 2nd Act of 
Macbeth 4. Marlowe’s Hero and Leander 5 Life of Byron. 6. firft Сапіо of 
Child Haroid’s Pilgrimage. 7. The Preraphaelite Brotherhood. 8. Compare The 
Bleiied Damozel (Roffetti) with The Raven (Poe) and Lenore (Bürger). 

Mayer. 
Geschichte, 2 Std und I Std Kunftgefchichte 

Wiederholungen aus dem gefamten Gebiet der Gefchichte, insbefondere aus der 
alten Gefchichte. Der Uebergang vom Mittelalter zur Neuzeit. Die Entwickelung 
des preußifchen Staates, der englifehen Seemacdt, der Vereinigten Staaten und 
Japans. Die baltifche Frage, die orientalifche Frage, der Kampf um den Stillen 
Ozean. Einiges aus der Volkswirtfehaftslehre und der Bürgerkunde. 

In der Kunftgefchichte wurde auf eine Wiedergabe der Gefamtentwicklung der 
Kunft verzichtet, es wurden vielmehr nur einige Hauptvertreter jeder Entwickelungs- 
phafe beiprochen. Den Schülerinnen wurde, foweit es bei den befchränkten Mitteln 
möglich? war, reichlih Gelegenheit zu eigener Anfchauung gegeben, doch ift die 
Anfchaffung eines Projektionsapparats unbedingt nötig. 

Direktor. 
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Erdkunde, 2 Std. 

Zuflammenhängende Darftellung der allgemeinen Erdkunde Ausführliche Behand- 
lung der europäifehen Mittelmeerländer. Anleitung zur Lektüre von gemeinver- 
ftändliehen Darfiellungen aus der geographifchen Literatur. 

S. Direktor. W. Wiffemann. 3 
Mathematik, 3 Std 

Müller-Mahlert: Mathematifches Lehr- und Uebungsbuc. 

Arithmetik und Algebra; Ausziehen der Quadratwurzel aus beftimmten Zahlen. 
Einfache Gleichungen zweiten Grades mit einer Unbekannten. Graphifche Lölung 
der quadratifehen Gleichung 

Geometrie: Proportionalität von Strecken. Die Gleichheit der Seitenverhältniffe 
bei Dreiecken, die in zwei Winkeln übereinftimmen. Die regelmäßigen Vielecke. 
Ausmeffung des Anfangs und Inhalts des Kreifes — Berechnung der Oberfläche 
und des Inhalts einfacher Körper. 

6 Klaffen- und 6 Hausarbeiten. 

Мі етапп. 
Naturkunde, 2 Std. 

Vorbemerkung: Da die Кіайе im voraufgehenden Schuljahr mit der damaligen 
erften Klaffe vereinigt war, ftimmt das diesjährige Penfum z. Т. mit dem der КІайе 
IE überein. 

Ergänzung einiger Abfchnitte der Mechanik. Akuftik. Oppk Magnetismus. 

` Reibungselektrizität. Galvanismus. — Die Nichtmetalle. 
Wiffemann. 
Zeichnen, 2 Std, і КІ П. 
Nadelarbeit, 2 Std. 
Mafchinennähen: Blufe. Gebrauch der Apparate an einer Schürze. 
Sticken: Buntftickerei. 


Singen, 2 Std., f. Kl. IV. 
Turnen, 2 Std., І. КІ. H. 


4. Bemerkungen zu der Uebersicht über die Lehrstoiie. 


a Kurze Ausarbeitungen. 


Auf Grund des 5 E 16 der Ausführungsbeftimmungen vom 12. Dezember 1908 find 
auf der Oberftufe im Deutfchen, in den fremden Sprachen, in Gefchichte und Erdkunde, fowie 
in den Naturwiifenfchaften kurze Ausarbeitungen in der Klaffe über eng begrenzte, im Unter- 
richt durchgenommene Abfehnitte angefertigt worden. Auf jedes Gebiet entfielen im Jahre 2 
Arbeiten, für deren Ausführung 15-20 Minuten Zeit gewährt wurde. 

Im Berichtsjahr wurden folgende Arbeiten angefertigt: 

Kl. IV. 1. Die Vorgefchichte des Trojanifehen Krieges. 2, Leben und Werke Grillparzers. 
3, Welches waren die Urfachen des erften Kreuzzuges? 4. Die Hanfa. 5. Mexiko. 
б. Vergleiche das Klima Europas mit dem Nordamerikas. 7. Die Pantoffeltierchen. 
8. Die Gewinnung des Salzes. 

Kl. Ш. 1. Die Parrieidaizene im Tell. 2. Das Leben Chamiflos. 3. Geiftiges Leben in 
Brandenburg-Preußen nach dem 30jährigen Kriege. 4. Die Jugend Friedrichs 
des Großen. 5. Meine Pflegemutter. 6. Mein Freund Capi (beides nach Malot, 
Sans famille). 7. Edwards Reife nach London 8 Die Glocke von Jncheape. 9, Das 
Klima Englands. 10. Die Küftenbildung Skandinaviens. 11. Schmaroßerwürmer des 
Menichen. 12. Ueber Anpaffung. 
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КІ, П. 1. Gang der Handlung im егйеп Akt уоп Kleiftt's „Prinz von Homburg“. 2. Die 
Einrichtung der Meifterfingerichulen. 3. Wie wird zum preußiichen Abgeordneten- 
haus gewählt? 4 Die Konfliktszeit. 5. Bertrand, der Affe und Raton, der Kater. 
б. Anton Burkenftaff. 7. Scrooges Charakter. 8. Dichter der Seefchule. 9. Die 
Kant-Laplace’iche Theorie. 10. Der Panamakanal. 11. Das menfcliche Gehirn. 
12. Die Molekulartheorie des Magnetismus. 

КІ. І. 1. Hat Wallenftein den Buttler-Brief geichrieben? 2. Welchem Ereignis in Goethes 
Leben verdankt das Gedicht „An den Mond“ feine Entftehung? 3 Die Hauptftädte 
des ruffifhen Reiches in ihrer geichichtlihen Reihenfolge 4. Die ftädtifche Ver- 
waltung. 5. Victor Hugo. 6. Der Marquis von La Seigliere. 7. Werke Byrons. 
8. Shakeipeares Zeitgenofien. 9. Urfachen der geographifchen Verbreitung der 
Transportmittel. 10. Deutichlands Ме аре 11. Verfuche über Influenzelektrizität. 
12. Die Einwirkung des elektrifchen Stromes auf die Magnetnadel. 


b) Befreiung von der Teilnahme an Unterrichtsgegenständen. 


1. Wissenschäftliche Fächer. Von den Religionsftunden waren 5 evangelifche Schüle- 
rinnen befreit, wegen ihrer Teilnahme an dem Vorbereitungsunterricht zur Einfegnung, ferner 
die jüdifehen Schülerinnen der Anftalt, die wegen ihrer geringen Gefamtziffer (11, bew. 9) 
von dem Geiftlichen ihrer Gemeinde geiondert unterrichtet werden. 

Eine Befreiung vom Unterricht im Franzöfifchken auf Grund der Beftimmungen vom 
12. Dez. 1908 (E. 10 Abi. 1) hat im Berichtsjahr in 2 Fällen ftattgefunden. 

2. Technische Fächer. Auf Grund eines ärztlichen Atteftes waren befreit vom Turnen 
10 Schülerinnen, von Turnen und Nadelarbeit 2, von allen technifchen Fächern 2; aus andern 
Gründen vom Turnen 1, von der Nadelarbeit 1. An dem wahlfreien Unterrichte der Nadel- 
arbeit auf der Oberftufe beteiligten fich alle Schülerinnen. 


c) Turnen. 


Die Schule befitt wohl einen geräumigen Schulhof, aber keine eigene Turnhalle. Es 
fteht ihr jedoch die 2 Minuten entfernte Turnhalle des Kgl. Gymnafiums für 14 Stunden zur 
Verfügung. Bei günftiger Witterung wird auf dem Schulhof geturnt. Den Turnunterricht 
erteilten Frl. Engelhardt, Frl Boeckler, bezw. Frl. Wiedenhöft, Frl. Paulke und Herr у. Lojewski. 

Die infolge minifterieller Verfügung vom 13. Juni 1910 vorgefchriebenen Atemübungen 
finden in der Раше nah der 4. Stunde unter Leitung der Turnlehrerinnen ftatt und dauern 
5—6 Minuten. | 

An dem Tennisipiel auf dem Schulhof beteiligten fih auch im vergangenen‘ Sommer 
zahlreiche Schülerinnen der Oberftufe. 

Unter den Schülerinnen der oberen Klaifen find 12 Freifchwimmerinnen. 


5. Verzeichnis der Lehrbücher. 


КІ. X. Eckhardt u. Lüllwit, Fibel „Fröhlicher Anfang.“ Ausgabe С. — Müller u. Schmidt, 
Rechenbud, Heft 1. 

КІ. ІХ. Schufter, Kurze ЫЫ. Gefchichte (für kath. Schülerinnen). -- Kippenberg, Deutfches 
Lefebuch. Ausg. A, Teil I. — Müller u. Schmidt, Rechenbuc, Ней 2. 

Kl. УШ. Schufter, Kurze ЫЫ. Gefchichte (für kath. Schülerinnen). — Kippenberg, Deutfches 
Lefebuch, Ausg. A, Teil П. — Rehorn-Werth, Deutfche Grammatik, Teil I und ІІ. 
— Müller-Schmidt, Rechenbud, Heft 3. — Heimatskarte von Weftpreußen. 

Kl. ҮП. Woike-Triebel, Bibl. Gefchichte. | 
Lernftoff für Weftpreußen. ‚ für evangel. Schülerinnen. 
Gefangbud. ] 


КІ. ХІ. 


E 5 


КІ. ІУ. 


КІ. M. 


КІ. П, 
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Schufter-May, Bibl. Gefchichte 

Katechismus f d Bistum Culm | für katlol. Schü’erinnen. 

Kirchenlieder „ К Я 

Kippenberg, Deutfches Lefebuch, Ausg. А, Teil ПІ. - Rehorn- Werth, Deutfche 
Grammatik, Teil I und II. — Amtliches Regelheft — Dubislav-Boeck-Gruber, Ele- 
mentarbuch d. franzöf. Sprache, Ausg. D, Teil І. — Lange-Diercke, Volksfchulatlas. 
— Müller-Schmidt, Rechenbuc, Heft 4. — Schmeil-Franke-Witig, Pflanzenkunde. 
Heft 1. — Schmeil-Franke-Witig, Tierkunde, Heft 1. — Dercks, Liederbuch, Teil І, 
Lehrbücher für Religion wie КІ. Vil. — Kippenberg, Deutfches Lefebuch, Ausg. А, 
Teil IV. -- Reborn-Werth, Deutche Grammatik, Teil I u. II. — Amtliches Regel- 
heft. —- Dubislav-Boeck-Gruber, Elementarb. d. franz Spr, Ausg. D, Teil Il. — 
Neubauer, Gefchichti. Lehrbuch, Ausg. В. Teil I. — Lange-Diercke, Volksfehulatlas. 
-— Müller-Schmidt, Rechenbuch, Heft 5. — Schmeil-Franke-Wißig, Pflanzenkunde, 
Heft 2. — Schmeil-Franke-Witig, Tierkunde, Heft 2. — Beck, Liederbuch, Teil I 
und 1. 

Lehrbücher für Religion wie bei Kl. VIl. — Kippenberg, Deutfches Lefebuch, Ausg. 
А, Teil У. — Rehorn - Werth, Deutfche Grammatik, Teil І und II. — Amtliches 
Regelheft — Dubislav-Boeck-Gruber, Elementarb. d fr. Spr, Ausg. D Teil Il. — 
Neubauer, Gefchichtl. Lehrbuch, Ausg. В, Teil Il. -- Diercke-Gäbler, Schulatlas. — 
Müller-Schmidt, Rechenbuch, Heft 6. — Schmeil-Franke-Witig. Pflanzenkunde, Heft 3. 
— Schmeil-Franke-Witig, Tierkunde, Heft 3. — Beck, Liederbuch, Teil І und II 


Bibel 
Lernftoff für Weftpreußen | für evangel. Schülerinnen. 
Gelangbuc | 


Schufter-May, Bibl Сесе ле а 

аа Linden Großer Katechismus JS fü kathol. Schülerinnen. 

Kippenberg, Deutfches Lefebuch, Ausg. A, Teil VI. — Rehorn-Werth, Deutiche Gram- 
matik, III. Teil, Ausg В -- Dubislav-Boeck-Gruber, Elementarbuch der franzöfifehen 
Sprache, Ausg. Р, Teil Ш. - Dubislav-Boeck-Gruber, Method. Lehrgang der eng- 
lifehen Sprache, 1. Teil (Elementarbuch). — Chriftenfen, Lehrbuch der Gefchichte, 
Heft 2. — Diercke-Gäbler, Schulatlas. — Crank, Lehrbuch der Mathematik, Teil I. — 
Kundt, Arithmetifche Aufgaben. — Schmeil-Franke-Wißig, Pflanzenkunde, Heft 4. — 
Schmeil-Franke-Witig, Tierkunde, Heft 4. — Beck, Liederbuch Teil HI. 

Lehrbücher f. Religion wie bei КІ IV. — Kippenberg, Deutfches Lefebuch, Ausg A, 
Teil УП. — Rehorn-Werth, реце Grammatik, HI. Teil, Ausg. В. — Boerner, Lehr- 
buch der franz Sprache, Ausg. В, Teil IV. -- Dubislav-Boeck-Gruber, Method. Lehr- 
gang der engl. Sprache, П. Teil (Uebungsbucd 1), IV. Teil (Schulgrammatik). — 
Chriftenfen, Lehrbuch der Gefchichte, Heft 3. Diercke-Gäbler, Schulatlas. — 


` Crang, Lehrbuch der Mathematik, Teil I. — Kundt, Arithmet. Aufgaben. -- Beck, 


Liederbuch, Teil ПІ. 


Bibel 

Lernftoff für Weftpreußen l für evangel. Schülerinnen. 

Gefangbuch ` | 

Raufchen, Hilfsbuch für den kathol. Religionsunterricht für höhere \ für kath 
Mädchenfchulen. — Raufchen, Kirchengefchichte für höhere Mädchen- Í Se kat ol. 
шеп. — Arndt, Neues Teftament. — Grundl, Pfalmen пШегіппеп. 
Kippenberg, реи ез Leiebuch, Ausg. A, Teil VII: (Handbuch). — Rehorn-Werth, 


Deutiche Grammatik, III. Teil, Ausg. В. — Boerner, Lehrbuch der franzöfiichen 
Sprache, Ausg. В, Teil IV. — Engwer, Choix de Роёйеѕ frangaifes. — Dubislaw- 
Boeck-Gruber, Method. Lehrgang der engliichen Sprache, Teil II (Uebungsbud 1), 


‘Teil IV (Schulgrammatik). — Criftenien, Lehrbuch der Geichichte, Heft 4. — Diercke- 
. Gäbler, Schulatlas. — Müller-Mahlert, Mathemat. Lehr- und Uebungsbuc, Teil I u. H. 


Beck, Liederbuch, Teil Ш. 


айыр 
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Kippenberg, Deutiches Lefebuch, Ausg. A, Teil VIH und IX (Profa. -- Dubislaw- 
Boeck-Gruber, Method. Lehrgang der engliihen Sprache, Teil IH (Uebungsbuch 2) 
und Teil IV. — Chriften‘'en, Lehrbuch der Geichichte, Heft 5. Sonft wie bei Kl. П. 


П. Mitteilungen aus den Verfügungen der Behörden. 


1911. 


23. April. P. S.K. 


26. April. 


1. Mai. 


18. Mai, 


15. Juni. 


2. Auguft 


6. Sept. 


10. Sept. 
13. Sept. 


22. Sept. 


» 


Die Dienftanweifung für die Direktoren und Lehrer an den höheren Lehran- 
falten für die männliche Jugend foll bis auf weiteres finngemäße Anwendung 
finden auf die höheren Lehranftalten für die weibliche Jugend. 


Min.-E. у. 21. April. Schülerinnen, die nach einjährigem Beiuch der L 
Klaife das Abgangszeugnis über den erfolgreichen Befuch diefer КІайе nicht 
erhalten haben, kann .diefes Zeugnis bei genügenden Leiftungen hon nach 
weiterem halbjährlichen Веїифе der Klaffe erteilt werden. 


Min.-E. v. 26. April. Lehrerinnen, welche die Befähigung für Mittel- und 
Höhere Mädchenfehulen Бейбеп, kann, wenn fie an Höheren Mädchenfchulen 
auftragsweife oder an Volks- oder Mittelfchulen auftragsweile oder einft- 
weilen befchäftigt geweien find, früheftens Э Jahre nach Beftehen der Prüfung 
die Befähigung zur endgültigen Anftellung zuerkannt werden. 


Min.-E. у. 8 Mai. Der Turnlehrerinnenkurius ап der Königlichen Landes- 
turnanftalt in Spandau wird unter Verlängerung von 5 auf 6 Monate auf 
die Zeit von Anfang Januar bis Ende Juni verlegt. 


Lehrerinnen, die das Studium mit dem Ziele der Prüfung für das höhere 
Lehramt (pro facultate docendi) beginnen wollen, haben für die Austellung 
der Befcheinigung, ob inbezug auf die nachgewiefene Schulvorbildung und 
die praktifche Lehrtätigkeit die Vorausiegungen für die Zulafiung zur Prüfung 
erfüllt find, die folgenden Nachweile zu erbringen: і. das Abgangszeugnis 
einer anerkannten preußifehen Höheren Mädchenfchule, 2. das Abgangs- 
zeugnis eines enerkannten prenßifchen Höheren Lehrerinnenfeminars, Э. das 
in Preußen erworbene Prüfungszeugnis über die Lehrbefähigung für 
mittlere und höhere Mädchenfchulen, 4. den Nachweis, daß die Bewerberin 
wenigftens 2 Jahre an höheren Mädchenfchulen vollbeichäftigt war. Als 
volle Befchäftigung gilt die Erteilung wiffenfchaftlichen Unterrichts in mindeftens- 
12 Wochenftunden Diele Befcheinigung тиб genaue Angaben über Dauer 
und Umfang der Tätigkeit fowie ein Zeugnis über die unterrichtliche Be- 
währung der Lehrerin enthalten. 


Min.-Verf. Solange außergewöhnlihe Нібе andauert, ій während des 
Monats Auguft der Unterricht erforderlichen Falles über die geltenden Be- 
fiimmungen hinaus völlig auszufeten. 


Мір E vom 22. Aug Die Dauer ‘der Unterrichtsftunden wird an allen 
höheren Lehranftalten allgemein auf 45 Minuten feftgeießt. 


Das Penfionierungsgeiuh der Lehrerin Fräulein Kreft wird genehmigt. 


Der Kandidat des höhereu Lehramts Dr. Mayer wird der Anftalt während 
feines Probejahrs auf 18 Stunden überwieien. 


Mim Ev 4. Sept. Ausicheidende Schülerinnen find in geeigneten Fällen 
auf die Gefahren aufmerkfam zu machen, die ihnen bei unvorfichtiger An- 
nahme von Stellungen im Ausland drohen. 
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23. Okt. P.S. K. Durch die Morgenandacht darf keine Unterrichtsftunde verkürzt werden 


24, Okt. 
6. Nov. 


23. Nov. 


1912. 
2. Januar 


8. Januar 
12. Januar 


4, Febr. 
12, Febr. 


= Der Ausfall des Unterrichts an den katholifchen Feiertagen wird genehmigt. 

Я Min.-E у. 21. Aug. Betr. Aufruf zur Sammlung der Briefe und Tage- 
bücher aus Kriegszeiten. 

А Min.-E у. 17. Nov. Des zweihundertften Geburtstages Königs Friedrich 5 


des Großen foll bei der nächften Feier des Geburtstages Sr. Majeftät des 
Kaifers in würdiger Weife beionders gedacht werden. 


Мар, weit hin auf eine Verfügung des Herrn Landeshauptmanns betr. Alters- 
und Invaliditätsverficherung. Darnach können beitragspflichtige Perionen, 
alio auch Lehrerinnen, die aus einer privaten in eine öffentliche, mit Ruhe- 
grehaltsberechtigung verbundene Stellung übertreten, durch Weiterzahlen 
der Beiträge und Nachzahlen der Beiträge für die feit ihrem Uebertritt 
verfloifenen Zeit fich den Genuß einer Altersrente fichern. 

ftellt 30 Mark zur Anichaffung von Prämien zur Verteilung bei der Zwei- 

hundertjahrfeier des Geburtstages Friedrichs des Großen zur Verfügung. 
P.S.K. überfendet zu dem gleichen Zweck 10 Exemplare des Werkes: Kofer, 
Aus dem Leben Friedrichs des Großen, als Allerhöchftes Geichenk. 

e Das Entlaffunesgeiuch der Lehrerin Fräulein Pau!ke wird genehmigt. 

А Nach einem Allerhöchften Erlaß vom 18. Dezember 1911 foll den als 
höhere Lehranftalten anerkannten höheren Mädchenichulen die Bezeichnung 
„Lyzeum“ und den weiterführenden Bildungsanftalten (mit Ausnahme der 
Studienanftalten) für die weibliche Jugend die Bezeichnung „Oberlyzeum“ 
beigelegt werden. 


„ 


Ш. Mitteilungen aus der Schulgeschichte. 


Das Schuljahr begann am Donnerstag, den 20. April, mit einer Geiamtzahl von 257 
Schülerinnen, von denen 41 neu aufgenommen wurden; das Winterhalbjahr am Donnerstag, 
den 12. Oktober mit 245 Schülerinnen. 


Le 


hrerkollegium. Im Lehrerkollegium war leider infolge von Erkrankungen und Be- 


urlaubungen eizelner Mitglieder ein häufiger Wechfel nötig. Neu traten in das Kollegium ein 
der als Oberlehrer berufene witfenfchaftliche Hülfslehrer an der Realichule und dem Reform- 
realgymnafium і Е. in Gevelsberg Ernft Lüdtke, die Zeichenlehrerin Fräulein Käte Engelhardt 
aus Bromberg und die Elementarlehrerin Fräulein Helene Wiedenhöft aus Culm. 


1. Ernst Lüdtke, geboren am 28. November 1882 in Herne, erhielt Mich. 1902 am Königl. 
Gymnasium in Kempen das Zeugnis der Reife und studierte in Montpellier, Kiel und Münster 
Französisch. Geschichte und Erdkunde, Das Staatsexamen bestand er 1905 in Münster. Während 
des Seminarjahres war er dera Königl. Gymnasium Paulinum in Münster, während des Prohe-= 
jahres der Realschule und dem Retormrealgymnasium i E. in Gevelsberg zugewiesen, dem er 
auch noch ein Jahr als wisseuschaftlicher Hilfslehrer angehörte. 

2. Käte Engelhardt, geboren am 24. Oktober 1877 in Bromberg, absolvierte die städtische 
höhere Mädchenschule ihrer Vaterstadt und besuchte die Seminarklasse der Kunstakademie in 
Königsberg. Am,20. Juni 1904 bestand sie die Prüfung als Zeichenlehrerin für höhere Mädchen- 
schulen und Lehrerinnenbildungsanstalten, am 18. September 1905 in Bromberg die Prüfung als 
Nadelarbeitslehrerin. Am 1. April 1907 wurde sie zunächst einstweilig, dann endgültig an der 
evangelischen Gemeindeschule іп Gnesen angestellt. 

3, Helene Wiedenhöft, geboren am 22. Mai 188% in Schlochan, absolvierte die damals 
private höhere Mädcehenschule in Culm und besuchte dann das höhere Lehrerinnensemmar ın 
Graudenz, Im März 1908 erwarb sie hier die Lehrbefähigung für mittlere und höhere Mädchen- 
schulen. Im Laufe des Jahres ging sie zu einjährigem Aufenthalt nach England. Am 1. Ok- 
tober 1909 wurde sie bis Hilfslehrerin ап der Höheren Mädchenschule in Culm angestellt. 
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Den beider ordentlichen Lehrerinnen Fräulein Kreft und Fräulein Stefanski, die fehon 
feit dem 1. März dem Unterricht hatten fernbleıben müffen, mußte ein längerer Urlaub zur 
Wiederherftellung ihrer Gefundheit gewährt werden. Leider fah fich Fräulein Kreft bald da- 
rauf genötigt, um ihre Уегіебипе in den Ruheftand zu bitten, da ihr Gefundheitszuftaud nach 
ärztlichem Ausipruch ein weiteres Wirken an der Anftalt unmöglich ericheinen ließ. Im Ein- 
vernehmen mit den ftädtiichen Körperichaften genehmigte das Königliche Provinzialichul- 
kollegium ihr Gefuch, am 1. Oktober wurde fie aus dem Schuldienft entlaiien. Bei der Ab- 
ichiedsfeier fang ihr der Schülerinnenchor das Lied: „Meine Schule, meine Heimat!“ Іт 
Namen des Magiftrats iprach ihr Herr Bürgermeifter Liebetanz, im Namen der Schule der 
Direktor den wärmften Dank aus für die der Schule und der Stadt 27 Jahre hindurch treu 
geleifteten Dienfte. An deier Stelle fei noch einmal dem tiefen Bedauern Ausdruck gegeben, 
daß die Schule Fräulein Kreft hat icheiden fehen та еп, und der herzliche Wunich ausge- 
iprochen, daß die wohlverdiente Ruhe in dem їсһӧпеп Oliva ihren Körper kräftigen möge. 

Die Vertretung der beiden Damen übernahmen Herr Dr. Mayer, Mitglied des päda- 
gogifchen Seminars des hiefigen Königlichen Gymnafiums, der vom Königlichen Provinzial- 
fchulkollegium zunäcft auf 12, vom l. Oktober ab auf 18 Stunden überwiefen wurde, ferner 
Fräulein Hedwig Malotka und Fräulein Käte Boeckler aus Culm. Da Fräulein Wiedeuhöf! 
am 1. Auguft nach Berlin-Spandau ging. zur Teilnahme an einem Turnlehrerinnenkurfus, trat 
als dritte Hilfslehrerin mit dem gleichen Tage Fräulein Elfe Mefeck aus Culm in das Kollegium 
ein. Fräulein Stefanski wurde bis zum 1. Nov., fodann bis zum 1. April 1912 beurlaubt. 
Mit Beginn des neuen Schuljahrs hofft fie ihren Dienft wieder aufnehmen zu können. Nadı 
dem Wiederantritt von Frl. Wiedenhöft am 1. Jan. 1912 ichied Frl. Boeckler aus, um gleich- 
falls an einem Turnlehrerinnenkurfus teilzunehmen. Da die ordentliche Lehrerin Fräulein 
Рашке und die Hilfslehrerin Fräulein Elfe Meieck wegen ihrer Verlobung am 1. April 1912 
ausfcheiden, wählte der Magiftrat Frl. Wiedenhöft zur ordentlichen Lehrerin, Frl. Hedwig 
Malotka zur Elementarlehrerin, während Fri. Marta Меѓеск an die Stelle ihrer Schwefter 
treten wird. 

In den Oktoberferien nahm der Direktor im Auftrage des Magiftrats an der Sigung 
des preußiichen Direktorenvereins in Dresden teil. 

Der Gesundheitszustand der Schülerinnen war im allgemeinen gut. 2 Schülerinnen 
mußten auf ärztlichen Rat auf ein halbes Jahr beurlaubt werden. 

Revisionen. Am 27. März 1911 befuchte Herr Provinzialichulrat Suhr die Anftalt und 
nahm an dem Unterricht in verichiedenen Klaffen teil. Eine auf den 1. Nov. im Auftrage des 
Minifteriums von der Königlichen Landesturnanftalt angelette Revifion mußte ausfallen, da der 
1. Nov. ein katholiicher Feiertag: ift. 

Schulfeiern und Ausflüge. Die Klaifen І und П machten am 17. und 18. Mai einen 
Ausflug nach Elbing (Vogeliang), Kahlberg, Tolkemit, wo übernachtet wurde, Cadinen und 
Panklau. Die übrigen Klaffen hatten ihren Schulausflug їфоп am 13. Mai, und zwar befuchten 
Kl. ПІ und IV Marienburg, КІ. У Graudenz, Kl. VI Thorn, КІ. VII Mifchke. Die Kl. VI-X 
feierten am 27. Mai ihr Schulfeft im Schweizerhaus. Während der großen Ferien find von 
den am Orte weilenden Lehrern und Schülerinnen mehrfach Ausflüge in die nähere Um- 
gebung veranftaltet worden. 

Das Sedanfeft wurde intern gefeiert. Herr von Lojewski hielt die Feftaniprache. 

Wie im vorigen Jahre veranftaltete die Schule auch diesmal eine Weihnachtsfeier, die 
fich zahlreichen Zufpruchs erfreute. 

Die Kaifergeburtstagsfeier ftand in diefem Jahre im Zeichen Friedrichs des Großen. 
Trog des fchlechten Wetters war der Befuch fehr rege. Die Feftrede hielt Herr Oberlehrer 
Lüdtke über „Friedrihs des Großen Tätigkeit für Weftpreußen.“ Einer ganzen Reihe von 
Schülerinnen konnten Prämien überreicht werden, die von Sr. Majeftät und vom Magiftrat der 
Schule überwieien worden waren. 

Am 9. März beiuchten die Schülerinnen mit dem Direktor und mehreren Mitgliedern 
des Kollegiums die Aufführung der „Maria Stuart“ im Bromberger Stadttheater. 


Schaustellungen und Vorträge. Am 4. September zeigte und erklärte der Modelleur 
Städing aus Danzig den Schülerinnen eine von ihm angefertigte plaftifche Darftellung von 
Jerufalem. 

Am 5. Januar 1912 führte ein thüringifther Glasbläfer verichiedene Arbeiten aus dem 
Gebiete der Glasbläferei und Glasipinnerei vor.. 

Am 19. Januar trug der Rezitator Dufki-Wegener aus Aerlin eine Auswahl moderner 
Dichtungen vor, 

Die vom Phyfiker Daehne aus Dresden am 17. und 18. Januar im Schütenhaufe ver- 
anftalteten Experimentalabende auf dem Gebiete der Elektrizität und der Optik wurden von 
zahlreichen Schülerinnen der Oberftufe befucht. Auch an den von der Ortsgruppe Culm des 
Evangelifehen Frauenbundes im Zeichenfaal veranftalteten Vorträge über „Griecifche Kunft“ 
beteiligten fich die Schülerinnen der І. КІайе. | 

Am 28. Februar hielt Prof. Apelle-Elbing einen Lichtbildervortrag in franzöfifcher 
‚Sprache über die Riviera. 


IV. Statistische Nachrichten. 


1. Zahl und Durchschnittsalter der Schülerinnen. 
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2. Religions-, Staatsangehörigkeits- und Heimatsverhältnisse der Schülerinnen. 
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3. Verzeichnis der Schülerinnen, die Ostern 1912 


mit einem Sehlusszeugnis die Anstalt verlassen. 


А а e = ‚ Geboren wann | Stand Wohnort 
Nr { sr Schüler Ko | ©: ‹ r VEH 
Name der Schülerin mf | und wo? “өз тутаса 


7. VII. 1594 


1 [ж Janz 2 k Gutsbesitzer | Cokotzko 
Hedwig Janz ех Kotoizko Gutsbesitzer Kokotzk 
| o 05 
Anni Rehbein kath. | 28. ПІ. 1395 Lehrer b Oulm 
Culm | 
Geh | ч. УМ. 189 : й 
Irene Rybicki kath. | 1 (бй 4 Apotheker Culm 
| 19; XI. 1894 
t Elfriede Steckel ev. | Nickelswalde | Kgl. Fährmeister Culm 
b. Danzig | 
5 7. 111, 1696 de? ' 
9 Helene Stenzhorn kath. {. 1 1590 Seilermeister | Culm 


Culm 


31. ХП. 1894 
б Stefanie von Wiecki kath. Pluskowenz, Lehrer Gr. Czyste 
Kr. Thorn | ў 


| „Elfriede Steckel wird die Handelsfchule des Lettehaufes in Berlin befuchen. 


У. Bücherei und Lehrmittelsammlungen. 


а) Lehrerbücherei. Angefchafft wurden: Bielfehowsky, Goethe, 2 Bde. Vogtund Koch, 
Gefchichte der deutfehen Litteratur, 2 Bde. Wülker, Gefchichte der епе еп Literatur, 2 Bde. 
Suchier und Birch-Hirfehfeld, Gefchichte der franzöfiichen Litteratur. Brehm’s Tierleben, IV, 
Aufl.. Bde. 6, 7, 8. Worgitky, Lebensfragen aus der heimifchen Pflanzenwelt Zimmermann, 
Nuten und Schaden unferer Vögel. Mecklenburg, Grundbegriffe der Chemie. Oftwald, Die 
Mühle des Lebens. Matthias, Meine Kriegserinnerungen Knötel, Der Totentanz von 2312. 
Friedrich der Große, Sondernummer der Leipziger llluftrierten Zeitung. Pinder, Deutfche 
Dome des Mittelaiters. Gehrke-Hecker-Preuß, Heimatkunde der Provinz Weftpreußen. Buch- 
holz, Hilfsbücher zur Belebung des geographifchen Unterrichts, 10 Bde. Scheel, Deutfchlands 
Kolonien. Möller, Zehnminutenturnen. Reinhard, Choralbuch. Eppler, Wegweifer zur Schön- 
fehreibfchule. Statiftifehes Jahrbuch der höheren Schulen, ХХХІІ. Jahrg., 2 Bde. Nothelferbuch. 

An Zeitfchchriften wurden gehalten: Zentralblatt für die gefamte Unterrichtsverwaltung. 
— Die höhere Mädchenfchule. — Pädagogifches Archiv. — Zeitfchrift für pädagogifche Pfycho- 
logie und experimentelle Pädagogik. — Zeitfehrift für den deutfchen Unterricht. — Vergangen- 
heit und Gegenwart, Zeitfehrift für den Gefchichtsunterricht, — Die Natur. - Deutichland. — 
Heimat und Welt. 
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Geichenkt wurden vom Minifter: 2 Exemplare von Hottinger, Königin Luife, vom Ver- 
lag В. G. Teubner in Leipzig: Schulz, Gefchichte der Firma В. G. Teubner, vom Verlag Vieweg 
und Sohn in Braunichweig: Gefchichte und Verlagskatalog des Нашез Vieweg, von der Diete- 
гіфіёеп Verlagsbuchhandlung in Leipzig: Einhart, Deutiche Gefchichte, von Herrn Rechtsanwalt 
und Stadtrat Blumenthal: Leopold Komperts fämtliche Werke in 5 Bänden, von der Klingen- 
bergfchen Buchhandlung ein Album „Marine-Galerie“. 

Die Schülerinnenbücerei wurde vollftändig neu geordnet, veraltete Bücher wurdem 
durch neue erfett. Sie umfaßt z. Zt. 530 Bände, die fich auf 8 Klaffen verteilen. 

Zur befieren Unterbringung der Schülerinnen- und eines Teils der Lehrerbücherei wurden 
5 Schränke angeichaftt. 

Das Karten- und Bildermaterial wurde wefentlich vermehrt, desgleichen die Lehrmittel- 
fammlungen. U. a. wurde für den Rechenunterricht in Klaffe X eine große ruifiiche Rechen- 
mafchine (Syftem König) angeichafft, für den Nadelarbeitsunterricht kamen zwei weitere Näh- 
таїфіпеп hinzu. 

An Gefchenken gingen ein: ein Stück eines verkiefelten Weißbuchenftammes, gefunden 
in 8 Міг Tiefe auf dem Marktplat gelegentlich der Ausfchachtungsarbeiten bei der ftädtifchen 
Kanalifation (Herr Киїфу), ein Stieglig (Schülerin Liebetanz), ein Kaleidoikop (Herr Baurat 
Rudolph. 
К Dank dem Entgegenkommen des Magiftrats konnten die phyfikalifch-chemifchen Lehr- 
mittel wieder erheblich vermehrt werden; namentlich aut dem Gebiete des Galvanismus, der 
Optik und Mechanik wurden große Anfchaffungen gemacht, zu deren Unterbringung ein dritter 
großer Schrank nötig wurde. Außerdem erhielt das Phyfikzimmer eine Verdunkelungsvor 
rıchtung. 
"Der Wandichmuck wurde durch Anfchaffung mehrerer Steindrucke vermehrt. Der 
Herr Minifter überwies der Anftalt eine Radierung: Menzel, Friedrich der Große. 

Die Lehrer- und Schülerinnenbücherei verwaltete der Direktor, die Handbücherei im 
Lehrerzimmer Frl. Schumacher. die phyfikalifch-chemifchen Lehrmittel Herr Oberlehrer Dr, 
Wilfemann, die Lehrmittel für Zeichnen, Turnen und Nadelarbeit Frl. Engelhardt, alle übrigen 


Sammlungen Herr von Lojewski. 


УІ. Stiftungen und Unterstützungen. 


Ueber Stiftungen irgendwelcher Art verfügt die Schule nicht. 

Würdigen einheimiichen Schülerinnen der Ober- und Mittelftufe (bis 10 °/, der Gefamt- 
zahl der Einheimiichen) kann das Schulgeld auf befonderen Antrag vom Magiftrat ganz oder 
zur Hälfte erlaifen werden. Im Berichtsjahre wurden 14 Schülerinnen eine ganze, 7 Schüle- 
rinnen eine halbe Freiftelle gewährt. 


ҮП. Mitteilungen an die Eltern. 
1. Ferien. Die Ferien find für das Schuljahr 1912/1913 vom Königlichen Provinzial- 
{chulkollegium feftgeiett, wie folgt. 


Schluß | Beginn 
des Unterrichts BE Чай 
Ойегп . . . . . . | Sonnabend, den 30. März Г Dienstag, den 16. April "6 Tage 
Pfingfien . шл» = Donnerstag, den 23. Mai Donnerstag, den 30. Mai Br 
Sommer. . . . . . | Mittwoch, den 3. Juli | Mittwoch, den 7. Auguft ВА уз 
HERDIN als. е Чер» Mittwoch, den 2. Oktober Dienstag, den 15. Oktober I, % 


Weihnachten . . . | Sonnabend, den 21. Dezember | Freitag, den 3. Januar 1913 |12 „ 
zulammen [50 Tage 


Schluß des Schuljahres: Mittwoch, den 19. März 1913. 
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2. Schulgeld Das Schulgeld beträgt 100 Mk. für die Unterftufe (Kl. Х—УШ) und 
130 Mk. für die Mittel- und Oberftufe (VII—I) und ift in vierteljährlichen Raten (25 Mk. bezw. 
32,50 Mk.) im voraus zu bezahlen Für neu aufgenommene Schülerinnen tritt eine Еіпісргеібе- 
gebühr von 3 Mk. hinzu. Der Zahlungstermin wird den Schülerinnen rechtzeitig bekannt- 
gegeben; wir bitten daher um pünktliche Ablieferung, damit dem Каїйегег die Abrechnung 
nicht unnötig erichwert wird. 


3. Freischule Ueber die Gewährung von Freiftellen enticheidet der Magiftrat; fie 
werden nur würdigen und bedürftigen Schülerinnen verliehen. Gefuche um Freifichule find 
an den Magiftrat zu richten und dem Direktor bis zum 1. März jedes Jahres einzureichen. 
Eine einmal verliehene Freifchule wird der betreffenden Schülerin nur dann entzogen, wenn 
die Vorausie&ungen dafür fortfallen, d h wenn Führung und Fleiß den Anforderungen nicht 
mehr entiprechen. In einem folchen Falle werden die Elteın rechtzeitig ichriftlich berlach- 
richtigt. 


D Auswärtige Schülerinnen bedürfen bei der Wahl oder dem Wechfel der Penfion 
der vorherigen Genehmigung des Direktors. Das gleiche gilt von Shulverfäum- 
niffen, die nicht durch Krankheitsfälle veranlaßt find. Urlaub bis zur Dauer eines Tages 
kann auch der Klaffenlehrer (die Klaifenlehrerin) gewähren. Verläumt eine Schülerin wegen 
Krankheit die Schule, fo ift dem Klaffenlehrer (der Klaffenlehrerin) davon möglichft am erften, 
fpäteftens aber am dritten Tage Mitteilung zu machen. 


5. Befreiung vom Unterricht. Alle Unterrichtsgegenftände mit Ausnahme der Nadel- 
arbeit in den Klaffen I-IV find verbindlich. Befreiungen können nur in den technifchen 
Fächern erfolgen, und zwar nur auf Grund eines ärztlichen Zeugniffes. Zu den Anträgen 
auf Befreiung ift ein Formular zu verwenden, das von der Schule unentgeltlich verabfolgt wird 


6. Privatlektüre. Gelegentlich find in den Händen unferer Schülerinnen die berüchtigten 
Nick Carter-Hefte gefunden worden, über deren Gemeinfchädlichkeit kein Zweifel й Wir 
bitten die Eltern daher, die Privatlektüre ihrer Kinder überwachen zu wollen. Uniere 
Schülerinnenbücherei bietet den Schülerinnen eine reichlihe Auswahl gefunder Кой. Auch 
bitten wir die Eltern dringend, die Kinder von den gewöhnlichen Vorftellungen des Кіпо- 
matographentheaters fernzuhalten. Was dort geboten wird, taugt nicht immer für die 
Scülerinnen. Diefe Vorftellungen ohne Begleitung der Eltern zu befuchen, was leider mehr- 
fach gefchehen ift, ift den Kindern überhaupt ftreng verboten. Der Befiter des Theaters hat 
verfprochen, die Schülervorftellungen in Zukunft fo zu geftalten, daß fie mit wirklihem Nuten 
von den Schülerinnen beiucht werden können. 


7. Auf den Milchausschank bei der Schulwärterin wird auch in diefem Jahre empfehlend 
hingewieien. 


8. Sprechstunden. Jeder Lehrer und jede Lehrerin ift an einem beftimmten Tage der 
Woche für die Eltern im Schulgebäude zu їргефеп. Die Stunde wird den Schülerinnen zu 
Anfang jeden Vierteljahres mitgeteilt. Die Lehrkräfte ftehen ielbftverftändlich auch in den 
u Ee zu Haute nach vorheriger Апіасе zur Verfügung, nicht aber während des 
Interrichts. 


Der Direktor ist in Schulangelegenheiten an allen Schultagen im Sommer уоп 12—1, 
im Winter von 121), - 11/, in seinem Amtszimmer zu sprechen. 


Im Interefie eines gedeihlichen Zufammenwirkens von Schule und Haus und damit 
unferer Kinder bitten wir, die Sprechftunden möglichft ausnugen zu wollen. 


9. Das neue Schuljahr beginnt am 


Dienstag, den 16. April, 9 Uhr morgens. 


Die Aufnahme und Prüfung neuer Schülerinnen findet am Montag, den Í. April, уоп 
10--1 Uhr im Amtszimmer des Direktors (Schulgebäude, erfter Stock) бай. Anmeldungen 
werden ichon jett fehriftlih und mündlich entgegengenommen. Ein zweiter Aufnabmetermin 
it auf Montag, den 15. April, vormittags 10 Uhr, angefett; wir bitten aber möglichft den 
erften Termin wahrnehmen zn wollen, da der Unterzeichnete vom 3. April ab beurlaubt ift. 
Bei der Anmeldung find Geburts- und Impf-, bezw. Wiederimpffchein, fowie das Abgangs- 
zeugnis von der etwa bereits befuchten Schule vorzulegen. Zu der Aufnahmeprüfung haben 
die Schülerinnen Papier und Feder mitzubringen. 


Culm, im März 1912. 
Langbehn, Direktor. 
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